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Wilhelmshavemr Taaelilalt
/ X unö ^

Bestellungen
aus das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
Nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

l

Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Ps ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OlW für siimmtl. Kiffer!., Kmtzl. >i . Wt. Morden, ftmie für die Gemeinden Knnt «. Uenftadtgödens .
_ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags I Uhr entgegeugenommen ; größere werde« vorher erbeten._

172. Freitag , den 24 . Juli 1896. 22. Jahrgang
WM" Für die Monate August und Lrptkmber er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„wilhelin -haven-v Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für die Monate August und
September beträgt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert
wird , Mark 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird Mark
1,40 exkl . Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird
Mark 1,40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition .

Zerrt sch es « eich .
Berlin , 21 . Juli . Das Programm für den Aufenthalt

des Kaiserpaares in Breslau ist in den Grundzügen folgender¬
maßen festgestellt : Am 4 . Scptbr ., bald nach 12 Uhr Mittags ,
erfolgt die Ankunft des kaiserlichen Sonderzuges auf dem Ober -
schlesischen Bahnhofe, von wo sich der Kaiser zu Pferde , die
Kaiserin zu Wagen sofort durch die Garten - und die neue
Schweidnitzerstraße zum Kaiser Wilhelm -Denkmal begeben , um
dessen Enthüllung beizuwohnen. Alsdann begeben sich der
Kaiser und die Kaiserin nach dem Rathhause , um den von der
Stadt Breslau angebotenen Ehrentrunk entgegenzunehmen.
Abends 8 >/z Uhr beginnt auf dem Palaisplatze der von allen
Mufikcorps des VI . Armeecorps ausgeführte Zapfenstreich , am
5 . Septbr . findet die Kaiserparade des VI . Armeecorps auf
dem Gaudauer Exercirplatze statt . Nach derselben werden die
Kriegervereine der Provinz Schlesien bei der Rückkehr des
Kaisers vom Paradeplatz von Pöpelwitz aus bis zum Palaisplatz
Spalier bilden . Nachmittags findet Paradewahl für die Gene¬
ralität und die Stabsoffiziere , die in der Parade gestanden
haben, statt . Den Feldgottesdienst , der für Sonntag , den
6 . Septbr ., auf dem Palaisplatze in Aussicht genommen ist und
an dem ein großer Theil der Garnison Breslau theilnehmen
soll , wird der Militäroberpfarrer Kramm abhalten .

Berlin , 21 . Juli . Mit Bezug auf die Meldung , der
Kaiser werde im nächsten Jahre Jagdgast des Abg. von Kos-
cielski sein , schreibt man aus Posen : Es ist an den unterrichteten
Stellen nichts davon bekannt, daß Kaiser Wilhelm im nächsten
Jahre Jagdgast des Herrn v . Koscielski in Miloslaw sein wird .
Das dortige Schloß wäre ein möglichst ungeeigneter Ort dafür ,
den König von Preußen zu veranlassen, daß er die Gastfreund¬
schaft eines polnischen Edelmannes annimMt . In der Nähe von
Miloslaw haben wiederholt Kämpfe Polnischer „Patrioten " gegen
preußische Truppen stattgcsunden/ das Miloslawer Schloß war
von jeher einer der Sammelpunkte polnischer, also deutschfeind¬
licher Bestrebungen .

Berlin , 22 . Juli . Sechshundert deutsche Turner , welche
auf einer Turnfahrt durch Italien begriffen sind , trafen am
Montag in Genua ein . Sie wurden , wie hierher berichtet wird ,
am Bahnhofe von dem Vorstände des Turnvereins „ Colombo"
und Mitgliedern der deutschen Kolonie empfangen . Abends
5 Uhr wurde den deutschen Turnern vom Verein „Colombo"
ein Ehrentrunk in ihrer mit deutschen und italienischen Fahnen
reichgeschmückten Turnhalle angeboren, bei dem die Vertreter der
Behörden zugegen waren . Es wurden Trinksprüche auf den
deutschen Kaiser, den König von Italien und auf die Verbündeten
Nationen ausgebracht, ' Redner waren der Vorsitzende des Vereins
„ Colombo", Quillico , der Führer der deutschen Turner , Bier ,

der deutsche Generalkonsul Schneegans , der Bürgermeister von
Genua und Andere . Die Trinksprüche wurden mit brausenden
Hoch- und Evvivarufen ausgenommen , die deutsche und die
italienische Nationalhymne unter lebhafter Begeisterung der Ver¬
sammlung gespielt. Den deutschen Gästen, welche gestern Abend
noch weiterreisten , wurde von der Bevölkerung Genuas ein
sympathischer Empfang bereitet .

Mit dem Maximalarbeitstag im Bäckergewerbe beschäftigte
sich am Montag eine große Versammlung der Bäckermeister
der Innung „Germania "

. Ein Vorstandsmitglied theilte mit ,
daß es eine Audienz bei dem Unterstaatssekretär Lohmann ge¬
habt habe . Dieser habe seine Mißbilligung darüber ausgedrückt,
daß die Bäckermeister gegen den Maximalarbeitstag agitirten /
es wäre richtiger, mit gutem Willen vorzugehen, dann würde
man schon einig.

Dr . Bumiller hat hierher gemeldet, daß er sich schon seit
einiger Zeit in Mannheim befinde, also weder Athen, noch Kreta
könnten sich vor einer Woche seiner Anwesenheit erfreuen.

Die Firma Stantien L Becker hat den mit der Regierung
abgeschlossenen , noch bis 1903 lausenden Vertrag anläßlich des
bekannten Prozesses thatsächlich gekündigt, es aber der Regierung
überlassen, ob sie die Kündigung annehmen will oder nicht .

Kassel , 21 . Juli . - Professor Oncken, welcher nach Schloß
Wilhelmshöhe berufen worden war , um den ältesten kaiserlichen
Prinzen Unterricht in der neueren Geschichte zu geben , hat dem
,,Hannov . Cour ." zufolge, gestern seine Vorlesungen bereits
unterbrochen und ist von Wilhelmshöhe wieder abgereist.

A « rLsKd
Wien , 22 . Juli . Nach beglaubigter Meldung aus Cettinje

hat sich der Kronprinz von Italien mit der Prinzessin Helene
von Montenegro verlobt . Die Prinzessin Helene von Monte¬
negro ist die dritte Tochter des Fürsten Nikolaus .

Brüssel , 21 . Juli . Am heutigen Dienstag tritt der
König der Belgier eine Reise nach dem Nordkap an .

London , 21 . Juli . Die Königin kam heute Nachmittag
von Windsor nach London, um der Hochzeit der Prinzessin Maud
beizuwohnen. Bevor sich die Königin nach dem Buckingham¬
palast begab, sprach sie in MarlboroUghhaus vor, begrüßte den
Prinzen und die Prinzessin von Wales , sowie die Gäste und be¬
sichtigte dann die Hochzeitsgeschenke der Prinzessin Maud . Als
die Königin heute Windsor verließ , gingen die Pferde desjenigen
Wagens , in dem die indische Dienerschaft der Königin fuhr, durch,
wobei der Wagen umgeworfen und der Kutscher und ein Indier
verletzt wurden .

London , 21 . Juli . Aus dem Lager bei Bulawayo wird
dem „Reuterschen Büreau " vom gestrigen Datum gemeldet, daß
der Kampf bis Mittag fortdauerte . Dis Feinde setzten hart
nackigen Widerstand entgegen, ihre Stellung wurde jedoch ge¬
nommen und ihr Kral verbrannt . Die Aufständischen verloren
60 Todte , die Engländer 3 Todte und 11 Verwundete , unter
letzterer ! ein Lieutenant , der jedoch nur leicht verwundet ist .

London , 22 . Juli . Die Königin verlieh vorgestern dem
Kronprinzen von Dänemark den Hosenbandorden und dem
Prinzen Karl von Dänemark den Bathorden . Gestern Abend
gab der Prinz von Wales in Marlboroughhaus ein glänzendes
Festmahl , woran die dänischen Prinzen , sowie beinahe sämmtliche
Mitglieder der englischen Königsfamilie und die ausländischen
Fürstlichkeiten, die zur Vermählungsfeier hier weilen, theil-
nahmen .

London , 22 . Juli . Cecil Rhodes ist nunmehr definitiv
der Anstiftung und Mitschuld an dem Friedensbruche JamesonZ

überführt . Wie das „ Reutersche Büreau " aus Kapstadt meldet,
legte die Spezialkommission des Kapparlaments Zur Untersuchung
des Jamesonschen Einfalls ihren Bericht vor . Derselbe spricht
sich dahin aus , Rhodes hätte Kenntniß von dem Transport von
Kriegsmunition der Debeers -Companh gehabt und erklärt , Beit
Rhodes und Harris hätten thätig das Komplott bezüglich des
Einfalls unterstützt . Rhodes habe den ganzen Anschlag, der den
Einfall möglich machte , geleitet.

Konstantinopel , 22 . Juli . Aus Kreta ist nun zu
allen anderen Schwierigkeiten auch noch der Fanatismus der
Mohamedaner entfacht worden . In der Umgebung Kandias
und in Kandic selbst Haben Christenmorde stattgesunden.
Viele Christen wurden getödtet und verwundet . Der Bevölkerung
hat sich eine ungeheure Angst bemächtigt. Die Christen wandten
sich um Hilfe an die Konsuln, die aus Kanea telegraphisch
Kriegsschiffe erbaten . 400 Flüchtlinge , die gestern in Santorin
eintrafen , schildern die Lage in Kanea als äußerst ernst . Die
Häuser und Läden seien geschlossen. Um Mitternacht find ferner
600 Flüchtlinge in Piräus eingetroffen . Die Nachricht, zwei
christliche Deputirte hätten sich in Kanea in großer Gefahr be¬
funden , bestätigt sich .

Peking , 21 . Juli . Der Handelsvertrag zwischen China
und Japan wurde heute unterzeichnet . Derselbe enthält 29
Artikel und fußt auf dem Vertrage von Schimonoseki. China
gesteht Japan die Rechte der meistbegünstigten Nation zu, Japan
verweigert diese Begünstigung China gegenüber. Japan erhält
die Erlaubniß , in China Factoreien anzulegen, jedoch sind die
Erzeugnisse steuerpflichtig. Bezüglich der Factoreien selbst ist
noch nichts bestimmt . Die Export - und Ltkin-Zölle bleiben un¬
verändert .

Kairo , 22 . Juli . Im Sudan ist unter den englisch -
ägyptischen Truppen die Cholera südlich Wady -Halfa ausgetreten .
Eine Folge davon war die Verschiebung der Lagerplätze, wobei
im Allgemeinen in südlicher Richtung vorgegangen wurde .

Mariae .
8 Wtlhel « Sha » e» , 23 . Juli . Durch A . K. O . vom 18 . Juni sind

folgende Stellmbesetzungen für den Herbst 1896 befohlen worden: Kontre-
Admiral Plüddemann unter Entbindung von der Stellung als Präses der
Schiffs -Prüfungs -Kommission zum Vorstand der nautischen Abiheilung im
Reichs-Marine -Amt ernannt , Kapt . z. S . v. Prittwitz und Gaffron von der
Stellung als Vorstand der nautischen Abtheilung im Reichs-Marine -Amt
entbunden. Kapt . z. S . Hornung unter Entbindung von der Stellung als
Mitglied der Schiffs-Prüfungs -Kommission zum Präses dieser Kommission
ernannt . Kapt . z. S . Frhr . v . Lyncker unter Entbindung von der Stellung
als Ausrüstungsoirektor der Werft zu Wilhelmshaven zur Dienstleistung im
Reichs-Marine -Amt kommanditt. Kapt . z. S . Fischer unter Entbindung von
dem Kommando des Kreuzers 2. Klasse „Kaiserin Augusta" zum Aus -
rustungsdirektor der Werft zu Wilhelmshaven ernannt . Korv.-Kapt . Meuß
von der Stellung als Ausrüstungsdirektor der Werft zu Danzig entbunden.
Korv.- sapt . Helihoff von der Stellung als Ausrüstuugsdireltor der Werst
zu Kiel und Korv.-Kapt . Machte von dem Kommando zur Dienstleistung
im Reichs-Marine -Amt entbunden. Korv.-Kapt . Wittmer unter Entbindung
von dem Kommando des Stammschiffes der Reserve -Div . von Panzerkanonen¬
booten in Danzig zum Ausrüstungsdirektor der Werst zu Danzig ernannt .
Korv.-Kapt . Stein unter Entbindung von der Stellung als Mitglied der
Schiffs-Prüfungs -Kommission zur Dienstleistung im Reichs-Marine -Amt
kommanditt . Korv.-Kapt Paschen von dem Kommando zur Dienstleistung
im Reichs-Marine -Amt entbunden. .Korv.-Kapt . Hoepner zum Mitglied der
Schiffs-Prüfungs -Kommission ernannt . Korv.-Kapt . v . Sommerwerck von
dem Kommando zur Dienstleistung im Reichs -Marine -Amt entbunden.
Kapt .-Lieut. Bredow zum Mitglied der Schiffs-Prüfungs -Kommission ernannt .
Kapt .-Lieut . van Semmem zur Dienstleistung im Reichs-Marine -Amt kom-
mandirt .

— Durch A. K.-O . vom 18 . d . M . sind für die Dauer der dies-
ährigen Herbstübungen folgende Stellenbesepungen besohlen : Kontre-Admiral

Barandon , Inspekteur der I . Marine -Inspektion , zum Chef des neu zu
bildenden II . Geschwaders ernannt . Kapitän z. S . Koch, beauftragt mit
Wahrnehmung der Geschäfte des Inspekteurs der I >. Marine -Inspektion zum

s . Eine Gedankensünde .
Roman von Jenny Hirsch .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Bäuerlich drückte die Tante auf ihren Sitz zurück und sagte

mit liebenswürdigem Lächeln und großer Entschiedenheit : „Nicht
von der Stelle , Tante Konstanze, ich weiß sehr gut Bescheid in
Ihrer Küche und hole mir die Taffe selbst . Gestatten Sie mir
das nicht, so trinke ich keinen Kaffee ."

Sie wollte Einwendungen machen, aber er war schon zur
Thür hinaus . Es vergingen Wohl zehn Minuten , ohne daß er
zurückkam .

„ Ich hätt 's doch nicht zugeben sollen," murmelte Konstanze,
„er findet die Taffe nicht. Was meinst Du ? Ich werde doch
lieber hinausgehen, " sagte sie zur Nichte, die nur durch ein gleich¬
gültiges Achselzucken antwortete .

Sie stand auf und öffnete die Stubenthür , aber da scholl
es ihr schon von der Küche entgegen : „Ich komme schon, Tante ,
ich komme ! "

Triumphircnd das Geschirr in die Höhe haltend , erschien
er in der Thür , schloß sie hinter sich und stellte die Tasse auf
den Tisch, während er wieder auf dem Stuhl Platz nahm .
Konstanze goß ihm Kaffee ein, noch ehe er ihn aber zum Munde
fuhren konnte, ertönte draußen die Klingel . Zuvorkommend
sprang Bäuerlich wieder auf , um zu öffnen, da er sehr gut
wußte , daß eine Magd im Hause nicht gehalten ward , und die
Aufwartefrau um diese Zeit nicht anwesend war .

Eine Männerstimme fragte draußen nach Fräulein Valen -
Zwr . Bäuerlich führte den Eingetretenen ins Zimmer ,

und mit einem lauten Schreckensschrei fuhr Valentine von ihrem

Sitze auf . Sie hatte Heinrich — Frau Rechlings Diener —
erkannt .

„Heinrich ! Sie ! Was — was — wollen Sie I" rief sie mit
todtenbleichem Gesicht .

Der Diener sah sie mit weit aufgerissenen, sehr erschrockenen
Augen an und fragte mit leicht bebender Stimme : „ Warum er¬
schrecken Sie denn so vor mir , Fräulein ? Sie können doch nicht
wissen —"

„Nichts weiß ich," stammelte Valentine , bemüht, sich zu
fassen , aber es gelang ihr schlecht, hörbar schlugen ihre Zähne
aufeinander . „Es muß ja etwas vorgefallen sein , sonst —"

Sie vermochte nicht weiter zu reden.
„Aber, liebe Valentine , ich kenne Dich ja gar nicht wieder,"

suchte sich Tante Konstanze ins Mittel zu legen. „Warum stehst
Du denn so schwarz ? Ein Wunder ift 's freilich nicht," fügte sie
erklärend zu dem sehr betreten dastehenden Diener gewendet fort ,
„ mein Bruder , der Herr Premierlieutenant ist heute Mittag
plötzlich gestorben."

„Der auch !" schrie Heinrich auf .
„Wer denn noch ?" fragten Tante Konstanze und Bäuerlich

gleichzeitig.
Valentine gab keinen Laut von sich . Sie hatte sich halb

von ihrem Stuhl erhoben und stand da mit vorgebeugtem Ober¬
körper, halb geöffnetem Munde , so daß zwischen den jetzt bläu¬
lich gewordenen Lippen die weißen Zähne hervorschimmerten, das
Auge mit einem Ausdruck auf den Diener gerichtet, als wisse sie ,
was er jetzt aussprechen werde und habe doch ein namenloses
Grauen davor, es zu vernehmen.

„Die gnädige Frau, " sagte Heinrich, dessen Haltung merk¬

lich unsicher und verlegen geworden war . Auch Bäuerlichs Auf¬
merksamkeit wendete sich jetzt im höheren Grade dem Benehmen
seiner jungen Verwandten zu.

„Die gnädige Frau ?" wiederholte, die Hände zusammen¬
schlagend , Tante Konstanze. „Aber wie ist denn das möglich ?
Sie war doch noch ganz gesund , als sie heute Vormittag hier
war . "

„Sie war aber krank, als sie nach Hause kam, und es
währte keine zwei Stunden , da war sie todt . Sie sagen — sie
hätte Gift bekommen."

Die alte Dame stieß einen lauten Schreckensschrei aus , in
den diesmal Valentine einstimmte, die wie vom Blitz getroffen
in ihren Stuhl zurückfiel und die bebenden Hände vor das Ge¬
sicht schlug.

Bäuerlich aber sagte ungläubig : „Ach, das ist ja Unsinn /
soviel ich weiß, war Ihre Herrin eine reiche , gesunde glückliche
Frau . Was sollte die wohl veranlaßt haben, sich das Leben zu
nehmen ?"

„Ach, das zu thun , würde sie sich auch gehütet haben, sie
ist ungern genug gestorben. Nein , nein, es wird behauptet , sie
soll vergiftet worden sein, sie selbst hat 's ja in ihrer Todesstunde
ausgesprochen. "

„Von wem denn ? " fragte Bäuerlich und sah forschend von
der zitternden zuckenden Valentine zu dem Diener , der zögerte
und offenbar nach Worten suchte, um das , was er zu sagen hatte ,
auszudrücken.

Er näherte sich dem jungen Mädchen und sprach in ge¬
dämpftem Ton : „Fräulein Valentine , möchten Sie nicht lieber
mit mir hinausgehen , ich möchte es Ihnen allein sagen."

Valentine erhob sich mühsam, aber sie vermochte sich nicht
auf den Füßen zu halten . Sie siel kraftlos in den Stuhl zu¬
rück / große Schweißtropfen standen auf ihrer Stirn , das Gesicht
hatte eine gelblich -weiße Farbe .

(Fortsetzung folgt .)



Chef der cmS Panzerschiffen 4 . Klaffe der Nordseestatton (Reservedivision ) zu In der aus diesen Tag folgenden Nacht lief der „ Generalbttdenden DttOon ernannt . Korv .-Kapit . Schröder kommandirt zur Dienfi - : ^ ^ ,/ „ „ s Wie bekannt , wurde die Ausschiffung der Paffa -leichmg benn Stabe des Ober -Kmnmandvs , zum Chef des Stabes des II . Ge - " -
schtvaders ernannt . Korv .-KaPit . v . Colomb , Kommandeur der I . Torpedo¬
abtheilung , zum Chef der der zu bildenden II . Torpedobootsffottille ernannt .
Kapt . -Lieut . Schack zur Dienstleistung km Reichsmarineamt kommandirt .
Kapt .-Lieut . Mcyeringh zum Direktor der Torpedvwerkstatt zu Friedrichsorternannt . Kapt .-Lieut . Gerdes von dem Kommando zur Dienstleistung im
Reichsmarineamt entbunden . Kapt .-Lieut . Saß von der Vertretung des
fehlenden Direktors der Torpcdowerkstatt zu Friedrichsort entbunden . Lieut .
z . S . Ritter v. Mann , Edler v . Tiechler vom Torpedo - Versuchs -Kommando
entbunden . Lieut . z. S . Aders zmn Assistenten beim Torpedo -Versuchs -
Kommando ermannt .

— Durch A . K .-O . vom 18 . Juli er . ist Folgendes bestimmt : Es sind
befördert : Der Lieutenant z. S . v . Kühlwetter zum Kapitanlieutenant , die

I- ' N. -- - Schichau-Danzig 1
Chanzh " auf . Wie bekannt, wurde die Ausschiffung der Paffa - Blohm L Voß, Hamburg 1
giere von einem englischen Schiffe gegen 100 Frcs . pro Mann erbaut worden sind ,
bewerkstelligt. „Die Engländer retten Niemand umsonst das Von den noch auf Stapel befindlichen Kriegsschiffen werden
Leben, wie man sieht, und wir müssen zugeben, daß unter den 4 auf Kaiserlichen, 3 (und 8 Torpedoboote ) aus Privatwersten
obwaltenden Umständen das Verhalten des englischen Kapitäns erbaut . Noch günstiger als der Zahl nach wird das Verhältniß ,
in vollkommenem Gegensatz zu demjenigen des Kapitäns des wenn man die Schiffsart betrachtet . Da ergiebi sich , daß von
deutschen Kreuzers stand, den Wilhelm II . ausschickte , um dem den z . Zt . in der Lifte unserer Kriegsschiffe ausgesührten Schiffen
„ General Chanzh " zu helfen/ '' Sobald der deutsche Kaiser von erbaut worden sind :
dem Austaufen des französischen Packetbootes erfuhr , beauftragte

Nnt .-Lieuts . z . S . Schönfeld und Frhr . v. Bülow (Friedüch ) , zu Lteuts . z.S . und der Seekadett v . Heyden unter Erthettung des Zeugnisses der Reife
zum Seeoffizier zum lb .terlieulenant zur See . — Dem Kapuän zur See
Jaeschke ist behufs Herstellung seiner Gesundheit ein vom 28 . Juni d . Js ,ab rechnender dreimonatlicher Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen
Reiches , nach der Schweiz , Frankreich und Belgien bewilligt . — Dem Kapt .
z. S . z. D . Gertz , Artillerie -Direktor der Werft zu Kiel , und dem Kapt .-Lieut . Erckenbrecht ist auf ihre Gesuche der Abschied mit der gesetzlichen Pen¬sion nebst Aussicht ans Anstellung im Zivildienst und der Erlaubmß zum
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen , letzterem unter Verleihung des Karakters als Korv .-Kapt . be¬
willigt . — D

°
er Seekadett Lange ist behufs Uebertritt zur Armee aus dem

Marinedienst und der Seekadett Volkmar zur Reserve der Marine entlassen .— Die Vize -Feuerwerker der Reserve Schmelzer gen . Hornung im Landwehr¬
bezirk I Bochum und Hincks im Landwehrbezrrk Bremen , sind zu Unt .-Lieuts .
z . S . der Reserve der Matrosen -Artillerie befördert . — Dem Unt .-Lkeut . z .S . der Seewehr 1 . Aufgebots der Matr .- Urt . Cosack im Landwehrbezirk
Lmgen und dein Masch .- unt .-Jng . der Seewehr 2 . Aufgebots Esselborn im
Landwehrbezirk Aurich ist der Abschied bewilligt . — Dem Kapt .-Lieutenant
Mauve ist die Genebmigung zur Anlegung der ihm verliehenen 3 . Kl . der
3 . Stufe des Kaiserlich

'
Chinesischen Ordens vom doppelten Drachen ertheilt .— Kapt .-Lieut . v . Holleben hat Urlaub bis zum 28 . d . Mts . nach Kiel an¬

getreten . - Der Lieut . z. S . Frey ist zur Dienstleistung zum Stations -
kommando kommandirt .

— Kiel, 21 . Juli. Heute Morgen mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge 9 Uhr 15 Minuten trafen unter Führung des
Königlich Bayerischen Kämmerers , Major Freiherr von Müller
und dem Professor Gerold 21 bayerische Pagenzöglinge von
München kommend hier ein und stiegen im Hotel Germania ab.

er den Kapitän der „Gefion ", von Eickstädt, dem Kapitän des
„General Chanzh " sein Bedauern auszusprechen, sich zu er¬
kundigen, ob Alles an Bord in Sicherheit sei, und sich dem
Kapitän des französischen Dampfers zur Verfügung zu stellen.
Obwohl die „Gefion " 10000 Pferdekräfte besitzt, gelang es ihr
doch nicht, das verunglückte Schiff allein abzubringen . „ Gefion "
holte im benachbarten Fjord zwei andere Dampfer , und deren
gemeinsame Anstrengungen waren nun von Erfolg gekrönt . Man
fragt sich unwillkürlich , was aus dem „General Chanzy " ohne' - - - «»- rr— » n»»

Panzerschiffe I - Kl

//
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fragt sich unwillkürlich , was aus Sem „General tLyanzy- ognr . Die nicht mit aufgeführten Panzerschiffe II . Klasse sind
die Hilfe der „ Gefion " geworden wäre. Der Kaiser aber ließ ! sämmtlich im Ausland (in den 60er und 70er Jahren) erbaut.. -- tnnb-v», vnllnsrbte stündlich ! Kreurer I . Klasse besitzt unsere Marine z Zt . nicht. — Außer-
die Hilfe der „ Geston" geworoen wäre . >wer rcur,cr _ _ .
es nicht bei deren Absendung bewenden, sondern wünschte stündlich Kreuzer I . Klaffe besitzt unsere Marine z . Zt . nicht. -
über den Verlauf des Flottbringens unterrichtet zu sein . Um dem sind sämmtliche Torpedo -(„8 ")- und Divisions („V ") -Boote ,den „General Chanzh " zu entlasten , wurden seine sämmtlichen zusammen ca . 90, bei Schichau, also auf einer Privatwerft erbaut .
Kohlen auf die „Gefion " verladen . Kapitän Lelanchon bot die- Wir glauben , durch diese statistischen Daten den Beweis
selben Herrn von Eickstedt als Vergütung für seine. Mühe - geliefert zu haben , daß von einer Benachteiligung deutscher
Wallungen an, was dieser jedoch ebenso ausfchlug , wie einige Privatwerften bei Vergebung von Kriegsschiffsbauten nicht die
Kisten Champagner . Es blieb bei einem Höflichkeitsaustausch Rede sein kann . — Wenn die deutschen Schiffswerften jetzt ebenso
an Bord der beiden Schiffe — ein charakteristischer Unterschied gut und billig große Handelsdampfer bauen köttnen Üls englische
zwischen dem deutschen und dem englischen Kapitän . Rach dem Werften , so Hai die Marineverwaltung ak dieser gesteigerten
Abbringen des „General Chanzh " blieb die „Gefipn " noch die Leistungsfähigkeit auch ein Wenig des Verdienstes , den « schon
ganze Nacht bis Morgens 9 Uhr in dessen Nähe . Dann vor 20 Jahren proklamirte General v . Stosch den Grundsatz ,
dampften die beiden Schiffe in der Richtung noch Bergen ab . „deutsche Kriegsschiffe sollen auf deutschen Werften und aus
Die „Gefion " übernahm die Führung . Beim Gudwangen -Fjord , deutschem Material erbäut werden ." — Die Zuweisung von
wo die deutschen Schiffe vor Anker lagen, stoppte die „Gefion " Bauaufträgen fremder Kriegsmarinen ist aber nur eine weitere

Uiiv „ „ sind ließ den „General Chanzy " passtren, indem sie ihm den Folge dieser gesteigerten Leistungsfähigkeiten der Werften . Unsere
München kommend hier ein und stiegen im Hotel Germania ab . üblichen Gruß erwies , welcher sofort erwidert wurde . Da der Marineververwaltung ist viel zu einsichtsvoll, als daß sie dem
Beabsichtigt ist der Besuch der Marineanlügen (Werft , Akademie „General Chanzh " in Bergen , wo es kein Trockendock giebt, privaten Wettbewerb im eigenen Interesse nicht jede nur mögliche" ' seinen Schaden nicht aus bessern konnte, und dieser nur unbe - Förderung zu Theil werden ließe und wir glauben gut unter¬

richtet zu sein, wenn wir sagen, daß die Leiter der deutschen" . — (N . O . Z .)

u . ft
"

w .) Md einiger Kriegsschiffe.
" ' ' seinen Schaden

°
nicht ausbeffern konnte, und dieser nur unbe

— Berlin 21 ^ uli Der Marine .Nttaebk der Botswait deutend war , fuhr derselbe direkt nach Le Havre weiter . - .-1^ s- „in St . Petersburg,
'

Korvetten -Kapitän Kalau vom Hofe ist „ .
- Paris , 21 . Juli . ^ Der aus Stahls gebaute und ge- Privatwerften die gleiche Überzeugung besitzen .

gestern hier eingetroffen und im Savoy -Hotel abgestiegen. kupferte geschützte Kreuzer „d Entrecastaux lief am 1 . Juni m » « d ^ S - s— Berlin , 22. Juli . S . Maj . der König von Preußen La Sehne vom Stapel . Seme Geschwindigkeit soll IS Knoten F s k a ! s S,haben Allergnädigst geruht , den Kontreadmiral L 1a Mts der betragen . Dre Arsnrung besteht aus 2 24om Geschützen , 12
Wilhelmshaven , 23 . Juli . Der Kaffer wird , wie dieMarine , Hosmarschall S . K. H. des Prinzen Heinrich von Preußen , 14vw und 4,7em Schnellladekanonen , sowie 6 Torpedorohren h^ t , nach Beendigung der Kaisermanöver m SchlesienFrhrn . v . Seckendorfs, nach Prüfung desselben durch das Kapitel Das Schiff besitzt zwei Dreifach -Expansionsmaschlnen von 13 500 ^ ch den Haupt - und SchlußmanSvern der Flotte beiwohnenund aus Vorschlag des Durchlauchtigsten Herrenmeisters Prinzen Pferdekräften . Die Bunker fassen 650 Tonnen Kohlen, auch ist sich zu diesem Zweck wieder an Bord seiner Yacht „Hohen-

Albrecht von Preußen , K. H . zum Ehrenritter des Johanniter - Raum zur Aufnahme flüssigen Brennmaterials vorgesehen, Dre -Mem " einschisftn . ^ .Ordens zu ernennen . Besatzung soll 521 Köpfe stark sein. — Am 27 . Mai lief der Wilhelmshaven , 22 . Juli . S . M . SS . „Kaiserin— Berlin , 22 . Juli . (Kommandirungen .) Liersemann , ffeschützte Kreuzer II . Klasse „Cassard " in Cherbourg vom Stapel . Augusta " und „Hagen " sind mir dem 28 . Juni , die I . Torpedo -Lieutenant z . S ., von S . M . S . „König Wilhelm " ab -, Scheune - Das Panzerdeck ist von Stahl , gewölbt und hat eme Starke hoMsflottille am 1 . Juli d . Js . in den Verband des t . Gemann , Lieutenant z . S . , von der Schiffsjungenabtheilung ab- von 63 mw, - sämmtliche leichteren Geschütze stehen hinter 51 mm sch^ aders eingetreten . Korv .-Kapt . Goetz hat am 1 . Juni erund an Bord dieses Schiffes — kommandirt . Herma . Lieutenant Marken Schirmen neuen Modells . An Armirung sind vorgesehen ^ Kommando S . M S . „Hagen " übernommen .
!. S -, als 1 . Offizier , Schubart , Unterlieutenant z . S . — an 2 I6ow , 4 lOom , 12 4,7om , 10 3,7am Schnellseuerkanonen - ^ . . e- er ^ ^ d ^ miionsböo" ^ ^ ^ - . 2 Torpedorohre . Die Maschinen entwickeln 6500 indwirte

Pferdekräfte , welche dem Schiffe eine Geschwindigkeit von 19
Knoten verleihen .

Bord S . M . S . „Blitz" , Heinemann , Lieutenant z . S ., von S - Wilhelmshaven , 23 Juli. Das Torpedodivisionsböot
„D 6", welches die Kaiserhacht „Meteor" nach England begleitet
hat , ist gestern Abend 7 Uhr von Mel hier eingetroffen .

WÜHelmshaVeit̂ 2ö. Juli . Der Transportdampfer
„Eider " ist von Kiel ktzmmend hier cingetrvfftn - mit dem
Löschen der Ladung ist begonnen „Eider " geht von hier

M . Bermeßsch. „Möwe " ab-, Kühne (Max ), Unterlieutenant z .S ., von S - M . S . „Hagen " ab- und an Bord S . M . Ver - _ _ ^ _ _ _ _ _ _ __meßsch . „Möwe ", Herrklotsch, Lieutenant z . S ., als Flagg - Uasserllkfte und Nrlvat - MerfteNümtenant der zu formirenden II . Torpedobootsflotille , Behring ,
^ Löschen oer riaoung e,. . or --Kapt .-Lieut ., Scheidt , Meyer (Alfted ), Troje , Langemak,. Fischer Die Vergebung von Kriegs,chfffsbautew ist M längster Zert nur nach Geestemunde und Cuxhavem Etwaige dahin(Reinhold ), Lieutenants z . S ., als Kommandanten der Torpedo - Gegenstand der öffentlichen Diskussion gewesen. So ist von der

mitzusendende Gegenstände sind spätestens bis Freitag , dm 24 . d .boote der I . Torpedobootsdivifion , Back, Kapt .-Lieut . , v . Lengerke »Köln . Bolksztg ." die angeblich, aus das Urtheil voMsachver - Ms . Mittags an Botd der „Eider " zu bringen und vorher der(Peter ), Gudewill , Nordmann , v . Jachmann . Kühne (Robert ) , ständigen basirte Behauptung aufgestellt , daß unsere fiskalischen Magazin -Verwaltung der Kaiserlichen Werft anzumelden . DerLieutenants z. S ., als Kommandanten der Torpedoboote der Werftetablissements bei der Fertigstellung von Kriegsschiffen Zeitpunkt des Verladens der Güter für Kiel wird noch bekanntVI. Torpedobootsdivision, Adelung, Lieutenant z . S ., an Bord ŝ gen 25 Proz . theurer bauten als die Privatwerften , und daß gegeben .« «n « , s : letztere im Allgemeinen bei der, Vergebung von Kriegsschiffsneu- ZA
S

N -M
^

t z . S ., an Bord
V^rgLüng von KriegsschiffsneuOsstMr7ur I ToruedoblllltSd M bauten usw . zu wenig Berücksichtigung, fänden , indem m erster

Vii-s -INÜ herangezogen wurden .
. . . ... ^ .

— Drrnu , zeioscyieosoewiuigungen.^ Lmynyurvr, , -
.. .Pharmazeutischer Hilfsarbeiter beim Stationslazareth in Kiel, aus j h^ angezogen wurden

dieser Stellung ausgeschieden. > Die erste Behc
Berlin, 22 . Juli.

«srcllung uusgcscyicveu . Die erste Behauptung hat bereits die „Post schlagend- Berlin, 22. Juli. (Personalien .) Billing, Apotheker , zurückgewiesen , mdem sie sehr richtig daraus hmwies, daß unsereals Pharmazeutischer Hülfsarbeiter beim Stationslazareth in Kiel Marrmverwaltung sich leds^ ch durch den Etat bewilligtenangestellt . Domcke , Werftbetriebssekretär , von Kiel nach Danzig , Summen halte . Sie theüt ferner ^ /
s erst rm ver-

Sturtz , Werftbctriebssekretär , von Danzig nach Kiel versetzt . Herbst ber der Vergebung des Baues der neuen ge-
Brommundt , Euterneck, Marinebauführer des Maschinenbaufaches, schützten Kreuzer 2 . Kl . vorgekommen, daß eme heimische Pnvat -
zu Marinemaschinenbaumeistern , Preße , Marimbauführer des werft von der Bewerbung freiwillig zurucktrat , da sie glaubte ,Schiffbaufaches, zum Marineschiffbaumeister , Strache , Bauführer ,

°»f ? le vom Reichsmarmeamt für den Bau emes Kreuzers ge-
zum Marinebauführer des Maschinenbaufaches , Arp , geprüfter stellten Bedmgunge, . nicht emgehen zu können, wahrend zweiMarinezahlmeisterapplikant , zum Marineintendantursekretariats - Kreuzer desselben Typs unter , den

^
gleichen Bedingungen zur° ' ^ «rineinicnoanrur,erreiarmrs ^ ^ ner Kaiserlichen Werft gebaut werden . Schon diesesassistenten ernannt .

Es wurden Kriegsschiffe gebaut :
Kaiser!. Werften Privat - Wersten

rr
L»

N

en ernannt .

Beffvrel zeige zur Genüge, daß unsere Kaiserlichen Werften zum
— Paris , 21 . Juli . Der der Compagnie transatlantigue testen zu demselben Preise , wenn nicht billiger zu bauen ingehörige Dampfer „ General Chanzh ", welcher an der norwe - >

Len . als unsere heimischen Privatwerften .gischen Küste aus den Grund gerieth, ist letzten Freitag Mittag " 9
^ Vertheilung der Kriegsschiffsneubauten auf

wieder in Le Havre eingetroffen und mit ihm der schwedische ^ aiserliwen und die Privat -Werften anlangt , so muß es ein-Eisenbahnagent Berg , der das Schiff begleitete. Ihn hat der . -^ en daß unsere Marineverweltung verpflichtet ist, in erster„Figaro " über die näheren Umstände des Zusammentreffens mit ^ , -. ^ Mschen Werften zu berücksichtigen . Diese könnenKaiser Wilhelm interviewt und schreibt darüber etwa Folgendes : « . l
^ dingungen im Interesse des Staates zu Gunsten

Das Auflaufen des „General Chanzy " wurde durch die norwe -
Nrivatindustrie zurückstehen . Wie sehr aber unsere Marine -gischen Lootsen verschuldet, die sich ihrer Aufgabe nicht gewachsen ^ Mima aus der anderen Seite bestrebt ist, unseren Privat¬

zeigten. Der Kapitän Lelanchon that bei dem Unfälle , was er
Bauaufträge zu ertheilen, mag nachfolgende Uebersicht

konnte, Herr Berg ist indeß der Meinung , daß das Packetboot . ^der Compagnie transatlantigue ohne die Dazwischenkunft Kaiser „ '
Wilhelms wahrscheinlich heute noch auf dem Felsen des Nord -Fjord aussäße. Die Passagiere des „General Chanzh " kamenvor dem Unfall in Stalhetm , wo der Kaiser ebenfalls wohnte,in der Nacht auf den 9 . Juli an . Im Hotel hatte Herr Bergfür sie Zimmer bestellt Da es sich jedoch um eine französischeReisegesellschaft handelte , wollte der Besitzer des Hotels , wo derdeutsche Kaiser mit einem Gefolge von 32 Personen abgestiegenwar , erst nach Erlangung von dessen Zustimmung eine definitiveAntwort geben . Wilhelm II . äußerte , daß er einfacher Touristsei und Niemand geniren wolle. Es würde ihm leid thun , wennReisende, und besonders französische, durch seine Anwesenheit aufneutralem Boden behindert würden . Damit war die Angelegen- 1heit in Ordnung , aber als nun die Franzosen Nachts zwischen > 18851 und 2 Uhr anlangten , glaubte der Wirth es nicht mit den- j 1886jenigen zu thun zu haben, für welche die Zimmer bestellt waren .

'Dies hatte seitens der Reisenden etwas lange Auseinander¬setzungen zur Folge , worüber Kaiser Wilhelm erwachte . Er er¬kundigte sich sofort und ließ dem Hotelier sagen, daß die An¬kömmlinge jedenfalls die Erwarteten seien, da sie doch französischsprächen. Dieselben erhielten hierauf ihre Zimmer . Am folgendenTage schob der Kaiser sein Dejeuner um eine Stunde hinaus ,um die Franzosen nicht zu incommodiren . Aber diese wolltenihn gern sehen und waren nicht zu bewegen, den Speisesaal vorder Ankunft des Kaisers zu verlassen. Als Wilhelm II . erfuhr ,daß letzterer noch nicht frei sei, machte er in der Umgebung desHotels einen Spaziergang , und nun verließen auch die franzö¬sischen Gäste sofort den Speisesaal , da sie damit ihren Zweckerreichten. Später begab sich der Kaiser mit den Touristen zu¬gleich nach den Wasserfällen von Stalheim und schien sich eingewisses Vergnügen daraus zu machen, an den äußersten Randzu treten , den Franzosen , die ihn umgaben und seitens deren einleichter Stoß genügt hätte , ihn in den Abgrund zu stürzen,formt zeigend , daß er sich in ihrer Mitte vollkommer sicher fühle
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Daraus ergiebt sich , daß von den 38 in den letzten 12 Jahrenerbauten Schiffen 20 auf Kaiserlichen, nämlich
Kiel 6
Wilhelmshaven 8
Danzig 6

und 18 auf Privatwerften , nämlich
Germania -Kiel 6
Vulkan -Stettin 5 '

Wilhelmshaven, 23. Juli. Zum Bau unserer geschützten
fünf Kreuzer zweiter Klasse „L "

, „I/ft „Ersatz Freya ", „ R "
und „V " , wird der „Post " mitgetheilt , daß bei der Construction !
der Schiffe vor allem darauf Bedacht genommen wurde , die
Kreuzer in die Lage zu versetzen , die für sie berechneten Fahr - i

geschwindigkeiten von 18,5 Seemeilen in der Stunde bei jeden
Wittetungsverhältmssen durchhalten lassen zu können . Aus diesem
Grunde hat man den Neubauten die für Stationskreuzer etwas
groß erscheinenden Deplacements von fast je 6000 Tonnen ge¬
geben, da die Erfahrung gelehrt hat , daß Schiffe mit kleinerem
Deplacement bei schlechtem Wetter einen nicht unerheblichen Theil
ihrer Fahrgeschwindigkeit einbüßen, ein Umstand , der bet unfern
neuen Kreuzern in Folge ihres zukünftigen Verwendungszweckes
in der Flotte vor allem vermieden werden müßte . Der für die
Schiffe berechnete Kohlenvorrath von 500 T . (für den Panzer¬
kreuzer erster Klasse „Ersatz Leipzig" ist er sogar 1000 Tonnen )
wird die Kreuzer in die Lage versetzen , einen ungewöhnlich großen
ALtionsradius entwickeln zu können, so daß die Schiffe für den
Auslandsdienst besonders befähigt erscheinen müssen, oder wenn
es sich daruitt handeln wird, die Kreuzer innerhalb einer be¬
stimmten Zeit nach den entferntesten Bestimmungsorten zu ent¬
senden . Die Meldungen einiger Blätter über die beschleunigte
Fertigstellung der Kreuzer bestätigten sich nicht,- vielmehr hat
das Reichsmarineamt bei der Vergebung der Schiffe eine Bau¬
zeit von 25 Monaten ausbedungen , so daß die ersten Kreuzer
dieses neuen Typs , die den Wersten zu Anfang Oktober des
Vergangenen Jahres in Auftrag gegeben wurden , im November
nächsten Jahres vollendet sein werden . Von den fünf Kreuzern
werden „L ", „D" und „Ersatz Freya " zuerst fertiggestellt sein,
da für diese bereits durch den nächsten Etat die dritten Bau -
raten gefordert werden .

Wilhelmshaven» 23 . Juli. Das erste Konzert, welches
gestern Abend das Mufikeorps des II . Seebataillons nach seiner
Rückkehr von der Berliner Ausstellung veranstaltet hatte , war
sehr zahlreich besucht . Auf vielseitigen Wunsch war von Herrn
Kapellmeister Rothe ein Wagner -Abend angesetzt worden . Dem¬
gemäß enthielt das Programm im ersten und zweiten Theil
nur Pitzcen von R . Wagner , den dritten Theil füllten diejenigen 4
Nummern aus , welche während der Berliner Ausstellungs -Konzerte
zu Lteblingsstücken des Publikums geworden waren . Natürlich
wurden sie es auch hier . Soviel uns bekannt, sind alle vier
hier bisher nicht aufgeführt worden . Als erster diese vier musikalischen
Magnete stand auf dem Programm : „In Kairo ", orientalischer
Zug von F . v . Blon , reich instrumentirt und von eigenartigem
Charakter, - dann folgte das niederländische Dankgebet von
Valerius , das ganz im Styl des allgemein bekannten nieder¬

ländischen Dankgebetes von Kremser gehalten ist- Das Muflk -
j corps zeigte hierbei, daß es auch im Gesang tüchtige Leistungen
aufzuweisen hat . Der Beifall nach dem Vortrage des Dank¬
gebetes wollte kein Ende nehmen, so daß der Dirigent schließlich
zu einer Einlage — Jubiläumswarsch des SchießvereinZ — sich
verstand . Dann folgte ein prickelnder Walzer (Raketen) von
Frehd und die als „Charakterstück" bezeichnete allerliebste Schluß -
Mazurka „Süße Küsse " . — Von den Wagnerschen Sachen waren
vertreten „Lohengrin " durch Fanfaren und Königsgebet, „Tann¬
häuser " durch den Pilgerchor und das Lied an den Abendstern,
„Rienzi " durch die Ouvertüre und den Kriegsmarsch , „Parsifal "

durch das Vorspiel zum Bühnenweih -Festspiel, „Der Ring der
Nibelungen " durch den Nibelungm -Marsch, die „Walküre " durch

nirnke Kantaste und „Der fliegende Holländer " durch das



Stmermanüslied und Matrosenchor . Letzteres sprach ganz be¬
sonders an , aber auch die übrigen Nummern erfreuten sich der
lebhaftesten Aufnahme .

Wilhtzlmshavejtj 23 . Juli . Die Kalenderwoche im Sinne
des Juvaliditäts - und Altersversorgungsgesetzes hat schein oft
m Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitern geführt .
Die Kalenderwoche beginnt nicht am Sonntag , sondern am
Montag , und der Arbeitgeber, bei dem ein Arbeiter am Sonntag
Gelegenheitsarbeiten Verrichtet , ist nicht verpflichtet, die Wochen¬
marke zu kleben .

Wilhelmshaven , 23 . Juli . Von zahlreichen Lesern ist an
uns die Bitte gerichtet worden, die Bestimmungen des Neuen
Bürgerlichen Gesetzbuches in unserem Blatt einer erläuternden
Besprechung zu unterziehen . Wir werden selbstverständlich auf
diese Wünsche eingehen , sobald die Zeit hierzu gekommen ist . Da
die Einführung des Gesetzes in den nächsten drei Jahren aber
kaum zu erwarten sein dürfte , so würde eine solche Besprechung
augenblicklich nicht nur wenig Zweck hüben, sondern vielleicht ge-

sich abtr der Verein durch eine Deputation bei dem Feste ver¬
treten lasten . Nach einer Anfrage seitens des Vorsitzenden
werden 13 Kameraden das Stiftungsfest freiwillig besuchen und
zwar auf Anordnung des Hauptmanns im vollem Anzuge . Ka¬
merad Bürger , Vorsitzender des Fest -Komitees, theilte dann noch
der Versammlung das Programm zum Verbandsfeste mit und
ersuchte den anwesenden Herrn Bürgermeister , während des Festes
das Präsidium zu übernehmen . Derselbe erklärte sich hierzu
bereit .

- s- Baut , 23 . Juli . Das diesjährige Kegelfest wird am
16 . und 17 . August in den Lokalen der Herren Jürgens und
Rath abgehalten werden.

Baut , 23 . Juli . Ein Fischmensch, das heißt ein
Fisch mit auffallend menschenähnlichen Formen , soll von über¬
morgen ab im ,,Colosseum" (Cornelius ) zur Ausstellung kommen.
Der Fisch bildet eine nur sehr selten vorkommende Abnormität ,
die bisher noch in keinem Museum vertreten ist . Das merk¬
würdige Thier , genannt „Der Mann aus dem Meere ", ist bei
einem heftigen Orkan an der afrikanischen Küste von Eingeborenen

sich öffnenden Wagenthür eines Personenzuges heraus . Alle drei
wurden überfahren und getödtet.

—* Nürnberg , 21 . Juli . Ein heute Morgen im Kabel¬
lager des Schuckertschen Etablissements ausgebrochenes Feuer
zerstörte große Kabelvorräthe .

— * Ein merkwürdiger Salzstaubsturm herrschte am Nach¬
mittag des 16 . Januar d . I . im östlichen Utah und westlichen
Wyoming längs der Union -Pacificeisenbahn zwischen Ogden in
Utah bis Evanston in Wyoming, in der Entfernung von 75
Meilen . Der Regen , den der Sturm mit sich führte , bestand,
wie der „Globus " schreibt , aus Salzwasser oder Salzsoole (brins ) .
Die Kleidung von Personen , die von dem Regen getroffen waren ,
hatte nach dem Trockenwerden das Aussehen, als ob sie weiß
getüncht worden wäre . Die Fenster in Evanston waren mit
einer so dicken Salzkruste überzogen, daß man nicht hindurch
sehen konnte. Nach einer Berechnung von Dr . C . T . Gamble
wurden im Gebiet der Stadt Almy (Wyoming) allein über 27
Tonnen Salzstaub abgelagert . Der Sturm wüthete etwa zwei
Stunden lang . Nachdem es zu regnen aufgehört hatte , kam
die Sonne zum Vorschein, und jedes Ding , das trocken wurde,
nahm eine weiße Färbung an, die sich als Salzüberzug heraus¬
stellte. Wagen , Häuser , Bäume , Telegraphenstangen , Isolatoren
und Drähte , Alles sah gespensterhast weiß aus .

— * Ueber die Vorführung eines Rettungsbootes in der

eignet sein , hier Und da durch Verwechslung mit den jetzt
ütttenden Bestimmungen Unsicherheit hervorzurufen . Hingegen gefangen und wiegt bei 3 Meter Länge 3600 Pfund
stellest Mr allen Denjenigen , die sich für einzelne Bestimmungen z

- ——— - —- —
des neuen Gesetzbuches besönders interessiren , das in Unserer ! A -ttS dtt UMH - gtNd IMd dtk Hkgviltz

Exemplar des Bürgerlichen Gesetzbuches 22 . Juli . Das Schützenfest ist in herkömmlicher
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genügende Betheiligung findet, ein Cursus abgehalten werden , j von Welsburg , hat Oldenburg am Sonntag im tiefsten Inkognito
r Wilhelmshaveist 23 , Juli . Mit dem städtischen Dampfer ' einen Besuch abgestattet . Die hohe Frau befand sich auf der

„ Eckwarden" unternahmen heute Morgen um 10 ' /, Uhr die Schüler « Rückreise von Sylt , wo sie längere Zeit verweilt hat .
von Accum mit ihren Lehrern einen Ausflug stach Eckwarden . Haimover , 21 . Juli . Im Zoologischen Garten überfiel
Fünf Leiterwagen .brachten die Ausflügler an §ie Ländungssielle

' . . .

des Dampfers .
Wilhelmshaven , 23 . Juli . Das diesjährige (Schützenfest

wird am 2 ., 3 . und 4 . August abgehalten . Der Ausmarsch
Wird in diesem Jahre erst um 3 Uhr erfolgtn .

-o Wilhelmshaven , 22 . Juli . An der gestrigen General
Versammlung der „Freiwilligen Feuerwehr ", die im Vereinslokal
beim Kameraden Wagner (früher Oldewurtel ) abgehalten wurde ,
nahm auch Herr Bürgermeister Dr . Ziegner - Gnüchtel theil , um
sich, wie er bereits in der letzten Sitzung des Bürgervorsteher -
Kollegiums angekündigt hatte, näher über die Wehr zu infor -
miren . Aus den Verhandlungen ist mitzuthcilen , daß drei
Mitglieder ausgenommen wurden, zwei in das aktive Corps und
eins ist die Bürger -Abtheilung . Kamerad Janssen wurde von
der Spritzenmannschaft zum ll . Zugführer gewählt . Er nahm
die Wahl an . Als Vertreter zu der Delegirten -Versammlung ,
welche am Abend vor dem Berbandsfeste beim Kameraden Wagner
stattfindet , werden Kameraden Janßen I , P . Heikes und B .
Grashorn , als Ersatzmann Kamerad Hirche gewählt . Bezüglich
einer Einladung der „Freiwilligen Feuerwehr " in Neustadtgödens
zum Stiftungsfeste Wurde beschlossen, daß es in Rücksicht auf
das bevorstehende Berbandssest hiersclbst nicht möglich sei, sich

heute Morgen der Eisbär seinen Wärter , der den Käfig reinigen
Wollte , und brachte ihm am Kopfe erhebliche Verletzungen bei .
Der Wärter hatte so viel Geistesgegenwart , die Nothpseife er¬
tönen zu lassen, worauf herbeieilende Wärter ihn befreiten. Hier¬
auf hat der Direktor des Gattens sofort den Eisbären erschossen.

Vermischtes .
Hamburg , 21. Juli . Bei der Sonntagsfahrt des

Salondampfers „Prinzeß Heinrich" nach Helgoland siel auf der
Unterelbe unbemerkt ein Arzt über Bord . Nachdem er sich
einige Zeit durch Schwimmen über Wasser gehalten, wurde er
von dem Panzer „Brandenburg " gerettet . Der Verunglückte
war bereits sehr erschöpft.

—* Magdeburg , 21 . Juli . Die Veranstaltung einer
großen Gold - und Silber -Lotterie ist dem hiesigen Hausfrauen -
Berein seitens des Herrn Ministers des Innern genehmigt
worden . Zur

"
Verlosung gelangen u . A . 1 Goldsäule i . W . v .

20,000 Mark / ein Hauptgewinn i . W . v . 10,000 Mark, - ein
Hauptgewinn i . W . v. 4000 Mark / ein Hauptgewinn i . W . v .
1000 Mark usw . Im Ganzen erhält diese Lotterie die stattliche
Anzahl von 3511 Gewinnen .

—* Gleiwitz , 21 . Juli . Bei Laband stürzten ein Arbeiter
geschlossen an dem Stiftungsfeste zu betheiligen / jedenfalls werde ! sowie zwei Knaben von 11 und 13 Jahren aus einer unvermuthet

drei Mann starke Besatzung allen Bemühungen zum Trotz
das Boot nicht zum Kentern zu bringen ." Könnte man , wenn
die Belastung des Bootes vermehrt werden soll , die Mannschaft
nicht wenigstens mit Bier und Nordhäuser füllen ? So viel
Wasser trinkt doch keiner gern .

—* Die lange Christine . Im „OkerschwäbischenAnzeiger"

(Nr . 178) ersucht das großherzogliche Bezirksamt zu Ueberlingen
um Festnahme der anscheinend geisteskranken Christine Werner ,
die sich aus dem Krankenhause Ueberlingen entfernt hat . Es
wird bemerkt : „Dieselbe ist 50 Jahre alt , 156 — 160 Meter
groß ." — Bei dieser Länge wird sich Christine wohl kaum lange
verborgen halten können.

MetzesrolszisHe BeodschtsuKeN
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag 24 . Juli : Vorm . 0,44 , Nachm. 1,0 .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet ? See -

soldat Ulhwyrz der 4 . Comp , hat
sich am 19 . b . Mts . von hier ent¬
fernt und liegt der Verdacht der
Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil - Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc . Schwarz zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Bor - und Zuname Otto Schwarz .
Geboren zu Schnappach , Kreis Zwei¬

brücken .
Alter 19 Jahre , 8 Monat 26 Tage .
Größe 1 Meter 65 ^ Centim .
Gestalt schlank .
Haare dunkelblond.
Stirne gewöhnlich.
Augenbrauen dunkelblond.
Augen blau -grau .

Mund ) gewöhnlich.
Bart fehlt .
Zähne gesund.
Kinn gewöhnlich.
Gesichtsbildung oval .
Gesichtsfarbe gesund.
Sprache deutsch .
Besondere KennzeichenSchlachterwappen

am : rechten Unterarm , Narbe am
rechten Zeiqefinger .

Anzug Zivikanzug (graumelirtes
Cheviot -Jacket , gestrickte Weste
mit 2 Reihen Perlmutterknöpfen ,
dunkle Hose und Schlachtermütze).

Wilhelmshaven , den 22 . Juli 1896 .

Kaissrtiljies
Kommanllo lles !I. KeebaiMons.

von Lossow ,
Major und Kommandeur .

Die Malerarveiten
im Unteroffizierkastno der II . Werft -
Division sollen im Wege des Sub¬
missionsverfahrens vergeben werden .
Die Bedingungen können im Kasino
eingesehen werden .

Offerten sind bis zum 1 . August d .
Js . an den Adjutanten der II . Werft -
öiviston einzureichen.
Kommandod. II . Werftdivifio ».

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 12 . zum 13 . d .

Mts . ist zu Rüstersiel einem am Hafen¬
deiche schlafenden Manne eine silberne
Schlüsseluhr nebst Talmikette , an
welcher sich ein Uhrschlüssel in Form
eines Pferdekopfes befand, entwendet
worden . Die Uhr hatre 2 Goldränder ,
auf der Außenseite des Uhrdeckels war
mit einer Knopfnadel der Buchstabe
„8 ." eingekratzt.

Ich ersuche um Nachforschung.
Nr . 623/96 .

Jever , 21 . Juli 1896 .
Der Arrrtsanwalt.

Hoher .

FjMieferlckWg.
Der am 18 . Januar 1895 von der

Amtsanwaltschaft hies . erlassene Steck¬
brief gegen den Schlossergesellen Adolf
Mehrens ist erledigt .

Jever , 9 . Juli 1896 .

Großkerz . AmisgeMi, AM. !!
Brauer .

Zu vermiethen
die von der Frau Mieth benutzte
Wohnung an der neuen Wilhelms¬
havenerstr . 55 zum 1 . August?

Mandatar Schwitters , Bant .

Zu vermiethen
eine 4räumige EtageuWohMMg
neue Wilhelmshavenerstr . 29.

s DD . klVsppso -

Ein gut erhaltenes , ca . 6 in langes

Segelboot
mit Lustkasten und fast neuen Segeln
ist billig zu verkaufen . Näheres in
der Exped . d . Bl .

Suche

Tischler gesucht.
H , Eds « , Bismarckstr . 29 .

2 « verrnLetlien
zum Nov . 2 5r . Etsgeuwohumrge «
m. a . Bequemlichk. f . 500 u . 450 Mk.

Bismarckstr . 20, Parkeingang .

Aiiznlcihen gesucht
per 1 . Oktober d . I . oder früher ein
Kapital von

6000 Mark
gegen durchaus sichere erste Hypothek
und 4 '/, °/o Zinsen pro anno .

Heppens, 22 . Juli 1896 .

H. Reiner ».

Bekanntmachung.
. Das Schulgeld für die die Mittel -
Male hier besuchenden Kinder für das
^ ^ eueljahr 1896/97 ist bis zum
0 . ,« » » ust d . Js . zur Unterzeichneten
Kasse zu entrichten.

Wilhelmshaven, den 23 . Juli 1896 .
Kämmereikasse .

Ka hnert ,

Zu vermiethen
herrschaftlich« Wohunnge« für
1100 — 1600 Mk. mit oder ohne
Stallaus .

Schüahosf , Wallstr . 8.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine schöne Etagen --
wohauag mit 4 Zimmern u . Küche ,
Garten rc .

Ulrich - , Peterstr. 78.

Zn vermiethen
zum 1 . August ein gut möblirteS
Zimmer .

H . HiurichS , Bäckermstr .,
Müllerstraße .

Zn vermiethen
eine 3räum . Etagenwohmmg zum
1 . August oder später .

Neue Wilhelmshavenerstr . 78 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . ein gut möbl . Zimmer
an 1 oder 2 junge Leute.

Roonstr . 3, I l .

Zu vermiethen
eine Herrschaft ! . Part .-Wohunng
mit Garten Wilhelmstraße 12, eine
1. Eta .-Wohmma Wilhelmstr . 10.

F . Kelik, Wilhelmstr . 10.

Zu vermiethen
Staüaug für 2 Pferde nebst Burschen¬
gelaß , Wagenremise rc. zum 1 . August .

Gchimhoff . Wall str . 8.

Ki« HW möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.

Altendeichsweg 22», u . l .

L«in inöbl. Äiinin-r
nebst Schlafkabinet in der Roonstr .
zum 1 . August zu vermiethen . Wo ?
sagt die Exped. d . Bl .

Zu verkaufen
ca . 10 Fuder gut gewonnenes

I' tvrävIiviL .
H . Thum an « , Neuender -Altengroden .

Zn verkaufen
- eine frischutilche ,
junge, viel milch
gebende

Kuh.
B . Jhukeu , Sengwarden .

Eine Ara«
sucht Beschäftigung im ReittMüche « .

Kronprinzenstr . Nr . 10a.

Gesucht
sofort ein Mädche » für den Vor¬
mittag .

Riebe , Hinterstr . 39, I .

Gesucht
auf gleich ein Mädche « für die
Tagesstunden für leichte Hausarbeit
gegen hohen Lohn.

Bismarckstr . 18», Laden rechts.

Gesucht

zum 15 . Aug . od . 1 . Sept . ein tücht.
Dienstmädchen .

Frau Zahnarzt Kirchhofs ,
Roonstr . 16d .

Für die Kommandanten- u.
OMer-Meffe S . M. S . „Wacht"
zum 1. August d . I . in Wil¬
helmshaven ein tüchtiger
MLook
aeiucht.

ver »688SV0k8tMÜ.
Gesucht

eine Fra « zum Waschen und Rein¬
machen .

Kantine Ullrich » Große Kaserne .

auf sogleich ein Mädche « auf einige
Tage zur Aushülfe .

Ulmenstr . 28, p . r .

Für die in Kürze beginnenden
Arbeiten bei der Dampfdreschmaschine
suche eine größere Anzahl solider

Arbeiter
Kräftige zuverlässige Leute, wclcke die
Saison über bei der Arbeit aushalten ,
bekommen erhöhten Lohn.

u . I , kusokn »» nn,
Barel .

W WB Mches,
welches Lust hat , photogr . Arbeiten zu
erlernen , wird für ein hiesig , photogr .
Atelier per bald gesucht . Angebote
sind brieflich unter
an die Exp , d . Bl . zu richten.

Ofstziermcsse S . M .
sucht einen

S . „Steir ?

Ztrmsrb mb eim Koch.

Gesucht

Zu verkaufen
ein sehr gut erh . Fahrrad („Breuna
bor", Modell 1895 ) mit Universal -
Pneumatic -Reifen .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

!8mvtiv
noch Bauschutt und Bode » , aber
gut, ohne Entgeltung abzuholen.

Dienstmann Schmepp ,
Grenzstr . 36.

zum 1 . Nov . eine 4räum . Etage «
WohUMtg nebst Balkon u . Zubehör
Müller - od . Margarethenstraße . Off .
unt . 8 . an die Exp , d . Bl .

Gesucht
sof Stuudeu -Fra « od Mädchen
von 9 bis 11 Vormittags . Meldung
8— 9 Morgens od . 3 —5 Uhr Nachm.
Wo ? zu erfr . in der Exp , d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Stuudeumädche «
von 14—16 Jahren für Vormittags .

Frau H . Lücke « «?» Bant .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . August ein
Stuudeamäd cheu .

DaedeuS , Wilhelmstr . 1 ».

Zeugnisse von Bewerbern sind sogleich
per Hofposteinzusenden. Voraussichtliche
Anstellung am 3 . August d . I . in
Wilhelmshaven . Reisekosten dahin
werden nicht entschädigt.

ver «688vsr8tsllü.
Gesucht

auf sofort ein Stnudenmüdcheu .
Uviktli , Bismarckstraße .

Gesucht
eine Mamsell , Lohn 25 Mk ., eine
Köchi«, mehrere Haus- u KÜchett-
mädche«, mehrere Amme« für
gute Herrschaften per sofort oder

August.
I . Hülsebus, Vermittelungsbureau,

neue Wilhelmshavenerstr . 14.

W mst. jiiWs Wchen
ucht zum 1 . Aug . ein möbl . od . auch
unmöbl . Zimmer . Off . bitte unter
8 . abzugeben in der Exped . d . Bl .

Mir ist ein
chwarzbunter

kleiner, l ' /z jähriger ,

Gchsr
mit weißer Stirne entlaufen . Wieder¬
bringer erhält eine Belohnung .

V. Sokmickt , Bant
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ÎnlÄiizx 8 I tir 8, »i»i»t » jx !« 4 HVr
nnck 8onn »vontt Lntrös 40 , 8vm »t»jr8 30 k?L

I. übtkeilung .
1. *llras8 »n den Itsid . (Ssxtstt ) .
3 . ürknosruLA. (Insd kür Lsss ) .

Lsrr 1. Drssollsr .
3 . Vs stsbl ein« Und '. (Dem 8sxtstt Asvidmst) . .
4 . ^ »8 Vir das VSxivia vM <I-isd kür Isnor.) .

Usrr I, . Lilläsr.
5. dvlleLsn-kolk». (8sxtstt .) .
6 . Vastl »ns „Rnntka" .

Usir 6 . DuäviZ , Usrr 7. Drssollsr.
II. Abteilung.

7. Vlavt«. (Lsxtstt.) . .
8 . Die Illir. (lüsd kür Laritoo.) .

Usrr D . VsokiaiHsr.
9. Vakuvmaii» . (Löxtött .) .

10 . 1s»nd«rtted. (lüsd tür Isnor.) . . .
Usrr 8. DuävIZ.

11 . *6irÜ88« »L dl« lleimrtlli. (Dsm 8extstt ßEdmst .)
12 . VoUr ». .

8sndv1 .
H )1.

L . Vorsstmsr .
Oumbsit.

Luvtris.
Vlotvrv.

1iÖV6 .

OrsAsr.
8odum »an.

0 . Lromsr.
NMsr .

Dis mit swsm Ltsro. llsrsiodirstsll Uummsra swck bsi äsm Lsxtstt 2a llallso.
Ksnllvrungvn Im Programm vorbotiallon.

O. l81S11jv.
ksbüioi rum „ llsulsetiön ffsu8 s",

früher vsoksr , Orbp -Loi 'ii .

Freitag , den 24 . Juli , Abends von 8 Uhr an :

Lomvrl
mit I » r» « k» 1 <» t ^ ii » «lii » 8 » 1I
wozu ergebenst einladet

H . Ruutmann .

„Lolossölim" Löllt.
kktt " " U M!

InRmMhtNMkm
Hier noch nie gezeigte Natnrseltenheit !

Einzig existierndes Exemplar in Europa ! 0
o
o
s

Bei heftigem Orkan an der Küste Afrikas von Eingeborenen mit
. Harpunen und Ketten gefangen.

M MnM i»! ? Mk lU N<! W klt Mm.
Frappante Menschenähnlichkeit in seinen Formen und bis jetzt in 9

keinem Museum der Welt zu sehen.
Dieses Unikum seltenster Art trifft am Sonnabend , den 9

25 . Juli , Nachmittags 4 Uhr, hier ein urd verdient gewiß das regste h
ä Interesse. Es sollte daher Niemand versäumen, sich dieses Natur - N
- wunder anzusehen . Die Ausstellung ist von Morgens 11 bis 1 z
z Uhr »ud Nachmittags vo » 4 —LI Uhr Abends geöffnet . 8y - tz

Untres
88 ff., lilMSk o!i e kdsi'gs, 80stie XIlllisi ' llie »slffß. t

H
L . K. Lornslius. vis Virevtion. s

llOOOOOOOOOLXXX ^OOOOOOOOOoc

„2ur äölitgLttöll ?1ottö"
, R,oollstr.

Mnladung .
Ill l!rm SM 8oiili » böli8 . iss f. kW8t vom Klub „fiik llü8"

arrangirten

Humor, theatralischen Abend
mit nachfolgendem Ball

laden freundlichst ein
8 . L 'ouekor . vor Vorstrmä .

Anfang 8 Uhr. Kasseneröffnung 7 Uhr.
Eintrittskarten im Vorverkauf 30 Pf . , an der Kasse 40 Pf ., Tanz¬

band 75 Pf . sind im Lokal, sowie bei den Mitgliedern zu haben .

6s«ökbs-llii88l8 lIung8 -I.o1tvi'is.
ktKs riöliiW «OM ir. —IS. j>MSl 1888 .

L?ii8riili » iGiL Ä1,8LS GlrrHvLriirG .
1^0086 L 1 Nk . — 11 1,0086 kür IO NI . — Uorto u . lists 20 kk ,

smpüsbit und vsrZönciot uucll untsr Xaebiiakws

Oar! »vintr«, ^

Erwarte in den nächsten Tagen eine Ladung bester

schottischer Nußkohle»
Bestellungen erbittet baldigst

k .

s

Llhiihenhof !«
Zum Schützenfest halte meine

bestens empfohlen . Warme und kalte Speisen zu
jeder Tageszeit . Für gute Getränke wird bestens
gesorgt . — Stallung und Weide für Pferde ge
nügend vorhanden .

Wa Tag 8aM der beliebte « Cancert-AsMast
H. ttsrtmsnn 4118 ltamdurg

Ganz « enes Personal ! Ganz nenes Personal
Um gütigen Zuspruch bittet

W > 11 « i .

U schrt Ber spiiter zil vemichks
ein großer Laden mit geräumiger Wohnung an
bester Geschäftslage in Wilhelmshaven . Offerten
unter H . Ml. No . 200 LnäoLk Alossv Wilhelms¬
haven erbeten .

Freitag Abend 8 Uhr „Reichshalle ".

P-pens v. Aurich .
KaMMbalt ü. WM >«
5 Minuten von Mittelburg , Haltestelle
der Motorböte Emden-Wilhelmshaven,
direct am Gehölz gelegen .

Schattiger Garten mit Veranden,
Kegelbahn, Schaukel, Caroussel, großer
Saal mit Bühne und Orchestrion.

Bei größeren Gesellschaften vorherige
Anmeldung erbeten .

Hochachtungsvoll
Oarl ^Vväokampsr ,

Besitzer seit 1 . Novbr . v . I .

Nie VelMerimg
kAckßsKii 'VS'

gegen Unfall — 5 M . Pr . Tag — 15 M.
Prämie .

gegen Haftpflicht °/s p^- Mille,

gegen Diebstahl 2 o/g Vers.-Summe .

Noubromou «
Soeben angekommen :

Frische Schellfische ,
Schollen ,
Knurrhähne ,
Makrelen ,

lebende Aale ,
Taschenkrebse u.
Seebarsche

empfiehlt billigst
A . Peters . Bismarckstr.

«86NL
OriAnMaooLS 211 10 DitsiL . Lakel-

ssÄg w. äs» Lorten n»t»rel rmä ^«In-
karbls 1 AK . , k I'estlAAvn 1 AK.
25 Dtz., »nx Laos kerbe» 1 AL.
50 I'tz , .

In zvilbelmskaven sollt rnllsbso llsi
I.. 4 »« 88«u , IVilV Oit-
INUIIN8, 11 . kvpjVS ' itNN,
8 . Lrnst 1 <» « I
IN VN8, V .4 . 8ob >r»-
»»»elrsr , Uslar l -lalls ,
HVItd. 8 «VIäL«r.

8toNern, 8tsmmvln, Lispeln
und säwmtlloks anders 8praod1sidsn vsrdsn untsr darantis ^sbsilt
In ^Vrlkslrnskavsn soll bsi Asnügsnder llstbsili^unK sin Oursus riur
Usilnn ^ 8xraoblsidsndsr abKslisItsn rvsrdsn . Ürospskt Zrstis Nsl
dunAkn sibstsn Lörssnstrosss 36 , pari .

Intei-n . Zpnsokkvil -Instilul tVallkvr .
Lsnxniss : DntsrrsiobnstsrbsstätlKtbisrmit,das8 11 ssinsr8obü !sr

in obißsm Institut voügtändiK vom sobvsrsu 8tott«rn Ksbsilt vurdsn ;sr beündst s :ob dabsr in ttsbsreinstiwinunK mit ssiusm Oollsgstum,vsun sr Asn Anstalt »llsn 8tottsrndsn vorartbsilskrsi und rüokbsltslos
swpüsblt

lit. ktvlitsr , Dirsotor dsr 8sbulvn 2 . FrsibsrZ i . 8.

Für Zahnletdende
an Wochentagen Nachmittags von 1 bis V Uhr,an Sonntage « Vormittags vo« 9 bis IS Uhr,

_ X> uvlüsnbkng , Marktstraße 30.

, Naturell -, Fond - , Fliesen - ,
Mannor-, Holz- , Decken- ,

Leder-, Lincrusta- rc.

nebst passenden Borden in
kolossaler Auswahl zu hervor¬
ragend billige « Preisen.
Bei Bedarf verlange man
unsere reichhaltigen Mufter-

karten zur Auswahl .

Ovdrüätzr kopkmi
Gökerstraße Nr . 15 .

(Günstigste Bezugsquelle für
Neubauten rc .)

Heute Abend :

ftW GckkrkrM

Keine Küche ohne
Vr . Vstkvr 's Sakicpk k 10 Wf.
schützt 10 Pfd . eingemachte Früchte
gegen Schimmel . Rccepte gratis
von W. Lutter .

Maschi «e« lmuschr »le Hannover .
Beginn des neuen Schuljahres am

15 . Oktober. Nach 2jähriger Schul¬
zeit staatliche Reifeprüfung. Nähere
Auskunft erthcilt der Direktor h . InIiiM

der Firma Vssäa K D « . in
Breme « empfiehlt als gesnndes
und nahrhaftes Getränk , Ersatz
für Bohnenkaffee, pro Packet 50

Pfennig ,
II>. K»Mt,

u

via ich

z« spreche « .

Gefchäftsveränderungshalber
werden Alle , die uns noch
schulden , ersucht , bis zum l . Aug .

! Zahlung zu leisten .
811'sellmsini. lIMinslm.

Lummi Lllse /bet
OblrarAiseb «, Mväloinlsobv

Isokittseh « Artikel .
« Lralk ! , » orttn 8 . IV. IS

XataloA ZjSKSn 20 kkA.-Nsrks .
Wer erthcilt Unterricht in der

Offerten mit Preisangabe unter
8 . 50 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Khrenerklürnng .
Die Beleidigung gegen Frau

Tchwsdthelm nehme ich htermit
zurück und erkläre dieselbe als eine
achtbare Frau.

HplelLvrmaiiii

ff. Weine,
Spirituosen

u. Liquenre
bei

^ UV. 81vttr,
Peterstr . 82 . Filiale Wilhelmstr. In .

Telephon -Anschluß Nr . 41 .

Zu verkaufen
zwei frisch milchge-

-» « .« X. wordene gute

WUH . Müller , Neuender- Kirchreihe.
Einen fetten 3 »/2jährigen

MLZtier
hat zu verkaufen

L. . Z . popblvNjz
Fedderw.- Groden.

Zu verkaufen s
zwei Fuder
VksrLsii in Lookvn .

W . Harms , Neuengroden.

Redaktion/Druck und Verlag von Th . Süß !, Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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